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Mittwoch, den2. Februar 1927. 85 Jahrgang.
Deutschland.

Um Köhlers Nachfolge in Bade » .
Karlsruhe , 1. Febr . Der Landtag wird anstelle des zum

Neichsfinanzministcr ernannten badischen Staatspräsidenten
und Finanzmintsters Dr . Köhler dessen Iiochfolger wählen.
Als Nachfolger im Staatsministerium kommt nach dem m
Baden üblichen Turnus der Justizminister Dr . Trunk vom
Zentrum in Betracht . Nach der heutigen Fraktionssitzung des
Zentrums scheint die Wahl des Ministerialdirektors Dr . Josef
Schmitt vom badischen Kultusministerium so ziemlich festzu¬
stehen. Dr . Schmitt gehörte , bevor er in das Dtimsterium be¬
rufen wurde , in den Jahren 1921 bis 1925 als Abgeordneter
der badischen Zentrumssraktion an . Zuvor war er Präsident
des katholischen Oberstistrates . Von Hause aus war Dr . Schmitt
Jurist und viele Jahre als Amtsrichter tätig.

Stresemann gegen die Rückkehr Wilhelms !I.
Berlin , 1. -Febr. Im „Tag " wird unter lebhaften Beschimp¬

fungen die Mödung dementiert , daß die Gattin Wilhelms II-
im Palais des alten Kaisers in Berlin ihren Wohnsitz nehmen
soll. Das Palais würde lediglich renoviert , damit vorüber¬
gehend in Berlin weilende Angehörige des Hohenzollernhaufes
dort absteigen könnten . Natürlich wird Prinzessin Hermine
sich nicht dauernd von ihrem Mann trennen , aber wir werden
eben zeitweilig Gelegenheit haben , sie unter den Linden zu
begrüßen , wenn auch nicht gerade an dem historischen Eckfenster
des asten Kaisers . — Ein übel beleumundetes kommunistisches
Blatt hatte gestern abend behauptet , Dr . Stresemann wolle
sich für die Rückkehr Wilhelms II. nach Deutschland entsetzen
und auch innerhalb des Kabinetts für dieses Ziel eintreten.
Der Reichsaußemninister ermächtigte die „D . A . Z .", die Mel¬
dung als erlogen zu bezeichnen. — Wie der Reichsdienst der
deutschen Presse hört , ist die zweite Rate der preußischen Zah¬
lungen cm das Haus Hohenzollern in Höhe von fünf Millionen,
die heute fällig sind, durch den preußischen Staat bereits er¬
folgt . Die letzten fünf Millionen sind am 3. Mai fällig.

Interpellation der Kommunisten über die Konkordatsfragc.
Die Kommunisten haben im Reichstag eine Interpellation

eingebracht , in der gefragt wird , welche Stellung die Regierung
zur Konkordatsfrage einnimmt und ob die Regierung gewillt
sei, das Schulwesen der katholischen Kirche und damit dem
Vatikan auszuliesern . In einer weiteren Interpellation ver¬
langen die Kommunisten eine sofortige Widereinführung des
Achtstundentages als Maximalarb eitstag und Erhöhung der
Unterstützungssätze für Erwerbslose um 40 Prozent.

Der Barmat -Prozetz.
Berlin , 31. Jan . In der heutigen Verhandlung des Bar¬

matprozesses stellt der Vorsitzende unter Beihilfe des Sachver¬
ständigenzeugen Dr . Selckmann fest, daß die Chromo seiner Zeit
mit 750 000 Mark ins Handelsregister eingetragen worden ist.
Am 1. Januar 1924 belief sich das eigene Kapital noch aus
503 200 Goldmark . Am 19. Januar 1923 hatte Julius Barmat
die Chromo für etwa 200 000 holländische Gulden gekauft . Wer¬
ter kam eingehend die seinerzeitige Finanzlage der Chromo
zur Sprache , die Julius Barmat auf einen Wert von 6 bis
10 Millionen veranschlagt hatte . Der Zeuge Linke, der frühere
Direktor und jetzige Liquidator der Chrom A.G . erklärte , daß
die Gesellschaft bei ihrer llebernahme durch Barmat höchstens
einen Wert von 400- bis 500 000 Mark besessen hätte . Der
Zeuge Schreib bekundete , daß eine Stralsunder Spielkarten¬
fabrik niemals mit der Chromo fusioniert werden sollte . Die
Chromo , die er selber später für 130 000 Mark übernommen
habe , sei ihm das heute keineswegs mehr wert . Während Bar¬
mats Freunde den Medergang der Chromo auf die Geschäfts¬
führung der Herren Linke, des Sohnes des früheren Chromo-
Direktors abzuwälzen suchen, erklärt dieser, daß die allgemeine
Konjunktur und die praktische Unkenntnis des von Barmat
eingesetzten kaufmännischen Leiters das Unternehmen bergab
gebracht hätten . Die Verhandlung wurde darauf auf Dienstag
vertagt.

Ende der Kontrollkommission.
Berlin . 1. Febr . Amtlich wird mitgeteilt : Entsprechend

der in Genf am 12. Dezember vorigen Jahres getroffenen Ver¬
einbarung findet tue Tätigkett der Interalliierten Militärkon¬
trollkommission am 31. Januar ihr Ende . Demgemäß werden
auch die für den Verkehr mit dieser Kommission besonders ein¬
gerichteten Organisationen des Reichswehrministeriums auf¬
gelöst- _

Ausland.
Paris , 1. Febr. Ju einem Teil der Pariser Presse wird die

Verzögerung der Entwasfungsverhandlungen über den gestri¬
gen Schlußtermin hinaus als unzulässig bezeichnet.

Die Einigungsformel.
Paris , 1. Febr. Das Schema der endgültigen Vereinbarung

über die Ostfestungen ist folgendermaßen zusammenzufassen:
1. Die alliierten Sachverständigen haben für jede Region —
Ostpreußen und Schlesien — eine Trennung vorzunehmen zwi¬
schen denjenigen Festungsanlage « , die Deutschland bewahren
kann, und denjenigen, die zerstört werden müssen. Deutschland
kann das ganze Berteidigungsshstem auf der Oderlinie — Küst-
rin -Glogau — fast im ganzen Umfang bewahen. Dagegen sind
die Stützpunkte, die erst 1920 südlich von Königsberg gerade
gegenüber von Polen errichtet wurden, zu zerstören. 2. Die
deutschen Delegierten verbuchten sich, die Begriffe „Unterhalt"
und „Modernisierung " nicht mehr z« verwechseln. 3. Die deut¬
schen Delegierten erklären feierlich, daß keine anderen sogenann¬
ten Defenfiv -Anlagen bestehen als diejenigen, die den alliierte«
Experten bekannt geworden sind. 4. Die deutsche« Delegierten
verpflichten sich, keine neuen Festungsanlagen mehr errichten
zu lassen. Die Völkerbundskommission ist befugt, darüber die
Kontrolle zu führen. Was das N-ebcrernkommen in der Frage
des Kriegsmaterials betrifft , so beziehen sich die einzelnen Be¬

stimmungen , die in Form von Gesetzentwürfen gehalten sind,
1. aus die Fabrikation für den Verbrauch im Innern ; 2. ans
die Fabrikation und die Anlage von Vorräten für den Export
und endlich 3. auf die Bedingringen des Exports selbst.

Englische Nachrufe für die J .M .K.K.
London, 1. Febr. Die Morgenblätter widmen der Inter¬

alliierten Milttärkontroll -Kommiffion zu ihrer Zurückziehung
aus Deutschland eingehende Nachrufe , in Lenen eine gewisse Er¬
leichterung über die Besettigug dieses lleberrestes der Kriegs¬
jahre zum Ausdruck kommt. In Uebereinstimmvng mit den
meisten übrigen Blättern schreibt der diplomatische Korrespon¬
dent des „Daily Telegraph " : „Die Befürchtungen in Kreisen
Frankreichs und der Kleinen Entente , daß das neue System der
lleberwachung durch den Völkerbund weniger wirksam als das
der Kontrollkommission sein werde , finden in maßgebenden eng¬
lischen Kreisen kein Echo. Man Lars nicht übersehen , daß
Frankreich mit Belgien und den vier östlichen Alliierten sowohl
im Völkerbundsrat wie auch in der in Aussicht genommenen
Prüfungskommission die Mehrheit beüvi . Außerdem aber hält
man in London ernsthaft jede Kriegsvorbereitung aus verschie¬
denen Gründen für ganz undurcysu --.-i.oar . Einmal müßten
solche Geheimrüstun -gen im Staatshaushalt zum Ausdruck kom¬
men , der durch das Dawes -Shstem gewissermaßen kontrolliert
wird . Dann ist es auch ganz unwahrscheinlich , daß die Kreise
der extremen Linken zögern würden , jede kriegerische Rüstung
rücksichtslos auszudecken. Jeder kriegerische Versuch wärt«
ferner Deutschland der Verwüstung durch die enorme franzö¬
sische Luftflotte aussctzen . Deutschland ist militärisch den
Franzosen und ihren kontinentalen Annetten hoffnungslos
ausgeliefert ." Auch in anderen blättern wird darauf hinge¬
wiesen , daß die Befürchtungen Frankreichs als Illusion zu be¬
trachten seien.
Der Senat verschlechtertdas Gesetz über die Rückgabe des deut¬

schen Eigentums.
Washington , 31. Jan . Nach einer Meldung der „Associa¬

ted Preß " hat der Finanzausschuß des Senats dem Wände¬
rungsantrag zum Freigabegesetz , durch den statt 20 Prozent
40 Prozent des Eigentums zur Regelung der Ansprüche ameri¬
kanischer gegen deutsche Staatsbürger zurückbehalten werden,
zugestimmt.

Schanghai lehnt englische Truppen ab.
London, 1. Febr. Die chinesische Protestnote gegen die eng¬

lischen Truppenlandung in Schanghai hat in London starken
Eindruck gemacht. „Die chinesische Regierung ", heißt es u . a.,
„übernimmt keinerlei Verantwortung für unvorhergesehene

Komplikationen , die sich aus der nnlitättschen Aktion Englands
ergeben könnten ." lieber den Ernst dieser verschleierten Dro¬
hung gibt man sich in London keinen Illusionen hin . Die
längst befürchtete gemeinsame Front des ganzen chinesischen
Volkes gegen England ist jetzt plötzlich in die Nähe gerückt.
Der einzige Ausweg scheint für England dahin zu gehen , die
diplomatischen Verhandlungen in Schanghai und Peking so
zu beschleunigen , daß sie während der sechs Wochen zum Ab¬
schluß kommen, die das englische Verteidigungskorps zu seiner
Reise nach China braucht . „Verhandeln , jede Minute nichts;
als verhandeln !" Inzwischen trifft aus Schanghai eine Nach¬
richt von größter Bedeutmrg ein. Die Schanghaier internatio¬
nale Konsnlarbehörde hat beschlossen, den englischen Truppen
die Besetzung der fremden Niederlassungen zu verbieten. Die
beiden indischen Bataillone , die bereits auf der Rennbahn von
Schanghai die Wache bezogen haben, sind amgefnrdert worden, !
sich aus der Niederlassung zu entfernen. Es ist anzunehmen,!
daß diese Entscheidung der englischen Regierung unter Umstän-
den einen willkommenen Vorwand bieten wird , weitere Trup¬
pen in Schanghai nicht an Land zu lassen. Es ist die Mög¬
lichkeit nicht von der Hand zu weisen, daß die Truppenschiffe
die chinesischen Gewässer überhaupt nicht erreichen , falls recht¬
zeitig eine diplomatische Einigung erzielt wird.

Aus SmdL Und Bezirk.
Neuenbürg , 1. Febr . (Bauernregeln auf einzelne Fcbruar-

tage .) Ist Lichtmeß (2.) stürmisch und kalt , so kommt der Früh¬
ling bald . — Lichtmeß hell und klar , gibt ein gutes Roggen¬
jahr . — Schein ? an Lichtmeß die Sonne heiß , so kommt noch
viel Schnee und Eis . — Sankt Agath ' (5.) die Gottesbraut
macht daß Schnee und Eis gern taut . Aber oft bringt Doro¬
thea (6.), hernach noch den meisten Schnee . — Frierts um
Simeon (18.) ganz plötzlich, bleibt der Frost noch laug gesetz¬
lich. — Wenn 's an Petri Stuhl (22.) noch friert , 40 Tag es frie¬
ren wird . — Ist Sankt Nlcrttbias (24.) kalt , hat die Kält zu
lang Gewalt . — Mattheis bricht's Eis , Hot er koans , so macht
er oans . — Hat Matthias seine Hacke verloren , wird Joseph
(19. März ) das Eis -durchbohren . — Ist es an Romanus (28.)
klar , deutet 's auf ein gutes Jahr.

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß von Ausläufern
der nördlichen Depression ist für Donnerstag und Freitag
mehrfach bedecktes, auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneig¬
tes Wetter zu erwarten.

Calmbach, 27. Jan . (Gemeinderatssikung .) Der Stamm¬
holzverkauf mit einem Erlös von 138,7 Prozent wurde geneh¬
migt , ebenso der Stangen verkauf , soweit der Anschlag erreicht
wurde . Der Rest soll mit dem kommenden größeren Verkauf
nochmals ausgeboten werden.

Die Gebühr für Benützung eines Kessels im Waschhaus
Löffelbusch wird mit sofortiger Wirkung von bisher 20 Pfg.
auf 30 Pfg . und die Belohnung des Waschhauspächters von
bisher 10 Prozent aus 25 Prozent der eingezogenen Beträge
erhöht.

In der Folge wird für die Baulustigen Karl Wurster,
Küfcrmeister und Otto Locher, Fabrikarbeiter hier Bürgschaft
für ein Baudarlehen der Wo ^nungskredflanstalt fln Sinne des
Art . 11 Abs. 1 des Wohnungsbürgschaflsgesetzes durch die Ge¬
meinde übernommen.

Itach Erledigung einer Anzahl Verwaltungssachen wurde
noch der Stand der Angelegenheit betr . die Tuberkulösensied¬
lung , die in allernächster Nähe Calmbachs an der Markungs¬
grenze gegen Schömberg erstellt werden soll, besprochen. Ein¬
mütig kam durch diese Besprechung zum Ausdruck , daß durch
die Gemeindeverwaltung alles gettm werden müsse, um die
Erstellung dieser Siedlung für Offentuberkulöse an dem ge¬
planten Platz oberhalb des Ortes Calmbach zu verhindern.

Württemberg.
Bad Temach , 1. Febr . (Rücktritt des Schultheißen .) Die

Geuieinde sieht in der kurzen Zeit von sieben Jahren zum
drittenmal vor einer Ortsvorsteherwahl . Bei der letzten Ge¬
meinderatssitzung erklärte Schultheiß Dapper , daß er sein Amt
mit Wirkung vom 31. Januar ab niederlege , um in den württ.
Staatsdienst zurückzutreten . Sein Vorgänger hat beinahe ge¬
nau die gleiche kurze Zeit geamtet . Der Gemeinderat hat
beschlossen, widerum nur Fachleute als .Kandidaten zuzulassen.

Leonberg , 1. Febr . (Pferdemarkt .) Heuer findet der alt¬
bekannte Leonberger Pferdemartt am Dienstag , 6. Februar,
statt . Der Verein zur Förderung der Pferdezucht nimmt wie¬
der Prämiierungen von Zuchtpferden seiner Mitglieder vor.
Die Reichseisenbahn hat « -onderzüge zur Verfügung gestellt;
auch fahren den ganzen Tag von Stuttgart nach Leonberg und
zuruck erstmals Triebwagen.

Stuttgart , 1. Febr . (Landesindustrietarif .) Der vom
Schlichtungsausschuß in Stuttgart für die wurttembergische
Landesindustrie gefällte Schiedsspruch , durch den mit Wirkung
vom 1. Januar 1927 das GehaÜahkommen vom 1. März 1925
mit geringen Abweichungen wieder in Kraft treten soll und
gewisse Bestimmungen über Kurzarbeit getroffen werden,
wurde von Len Angestelltenverbänden angenommen , während
die Arbeitgeber den Schiedsspruch ablehnten . Heber die strit¬
tigen Punkte schweben jedoch weitere Verhandlungen , sodaß
möglicherweise eine Einigung noch erzielt wird.

Stuttgart , 1. Febr . (Zum Gehaltsstreit in der württ . Lau¬
desindustrie .) Vom Deutschnationalen Handlungsgehüsenver-
baud wird uns mitgeteilt : Der Schiedsspruch vom 18. 1. ist
von Arbeitgeberseite abgelehnt , von Angestelltenseite angenom¬
men worden . Die vom L-chlichtungsausschuß versuchten Eini-
gungsverhandlungen schlugen fehl, sodaß die Verbindlichkeits-
crklärimg des Schiedsspruches durch die Angcstellteuverüände
beim Landes schlichter beantragt -wurde.

Vom unteren Remstal , 1. Febr . (Tod eines Sonderlings .)
Unter den Volksdichtern unserer Gegend war ohne Zweifel der
alte „Goller Jakob " in Neuhausen der merkwürdigste . Er
lebte als Eigcnbrödler . Die Wohnungsfrage suchte er schon
vor Jahren aus die einfachste Weise zu lösen . Er ließ sich ein
kellerartiges Gelaß graben , um in diesem zu Hausen. Gegen die
Unbilden der Witterung und gegen Krankheit schien er gefeit
zu sein. Nim ist er , 80 Jahre alt , ein Opfer der Grippe ge¬
worden.

Nürtingen , 1. Febr . (Leichtsinnige Pistolenschützen .) Drei
hiesige junge Leute vergnügten sich abends auf dem Heimweg
von Frickenhausen nach Nürtingen mit Terzerolschicßen und
dienten sich gegenseitig als Zielscheibe, wobei einer der Beteilig¬
ten einen lebensgefährlichen sog. Lungensteckschuß erhielt . Er
mußte alsbald mit dem Sanitatsauto in das Johanniterkran¬
kenhaus nach Plochingen übergeführt werden . Der jugendliche
Täter wurde dem Amtsgericht übergeben.

Urach , 1. Febr . (Schlingensteller .) Daß das Wilderer-
nnwesen vor allem in der verwerflichen Art des Schlingenstel-
lens auch in unseren Waldungen Platz gegriffen hat , fit seit
langem bekannt . Den Bemühungen des Försters Mack ist es
gelungen , drei Personen von Urach beim Schlingenlcgen zu fas¬
sen und sie dem Amtsgericht zur Bestrafung zu übergeben.

Bodelshansen , OA . Rottenburg , 1. Febr . (Tödlicher Sturz .)
Am Samstag mittag war Christian Schuhmacher , Schneider
aus Hirrlingen , im hiesigen Gemeindewald mit Tannenzapfen¬
sammeln beschäftigt . Dabei stürzte er aus 20—25 Meter Höhe
herab und war sofort tot . Schuhmacher stand im Alter von
53 Jahren und war noch ledig.

Ulm , 1. Febr . (Freisprechung von Privaturknndensälschung .)
Eine 48 Jahre alte Harrptlehrerin aus dem Oberamt Geislin¬
gen war wegen eines Verbrechens der erschwerten Privaturkun-
densälschung vor dem erweiterten Schöffengericht Göppingen
zu zehn Tagn Gefängnis verurteilt worden . Die Lehrerin war
durch Krankheit , durch im Disziplinarverfahren verfügte Ge¬
haltskürzung usw . in wirtschaftliche Not und in Schulden ge¬
raten , weshalb sie im September 1925 ein Gesuch um Not-
standsbeihilse an den kath . Oberschulrat richtete . Diesem Ge¬
such fügte sie u. a. zwei bezahlte Arztrechnungen als Belege
bei, in denen sie den ursprünglichen Betrag von je 30 Mark
durch Vorsetzen der Ziffer 1 in je 130 Mark abänderte , wobei
sie davon ausging , hiezu berechtigt zu sein, weil sie noch weitere
Arzt - usw. Kosten hatte , für die ihr Belege fehlten und die
nach ihrem Vorbringen den Betrag von 200 Mark , um den
sie die beiden Arztauittungen erhöhte , noch überschritten . In
einer weiteren Beilage zu ihrem Gesuch hat sie auch entspre¬
chende Erklärung abgegeben . Das Berufungsgericht schenkte
ihrem Vorbringen Glauben und sprach sie unter llebernahme
der Kosten beider Instanzen auf die Staatskasse frei.

Friedrichshafen , 1. Jan . (Zur Frage der Entstaatlichung
der Bodenscedampfschiffahrt .) Samstag abend hielt hier vor
dem zahlreich erschienenen Personal der Dampsschifsahrt Reichs-
tagsabgeordneter Groß -Stnttgart einen Vortrag über die
Bodenseedancpffchiffabrt . Der Referent gab bekannt , daß die
Frage der Entstaatlichung der Bodenseedampfschifsabrt schon so
weit gediehen sei, daß es fraglich erscheine, ob der Plan über¬
haupt noch rückgängig gemacht wenden könne. In letzter
Stunde soll noch der Versuch gemacht werden , Einigkeit der
drei deutschen Verwaltungen Lmsichtlich der Errichtung einer
Bodcnseezentrale unter einem Ochmann an der Spitze zu er-

Crailsheim , 1. Febr . (Nettes Schlachtgewicht .) Landwirt



Pröger von hier verkaufte an die hiesigen Nletzgermeister einen
Farven , der das respektable Schlachtgewicht von 13 Ztr . 50
Pfund erreichte.

Mergentheim , 1. Febri (Kurfaalbau . — Ausbau der Quel¬
len .) Der neue Kursaalbau schreitet rasch vorwärts und wächst
zusehends aus der Erde zur Höhe empor . Die Unterbauarbei¬
ten sind bereits vollendet und schon sieht man L-ie roten Back¬
steinmauern des ersten Stocks aufragen . Durch die bisher gün¬
stige Witterung konnten die Bauarbeiten sehr gefördert wer¬
den . Man hofft bestimmt , daß der stattliche Bau bis zum
Sommer seiner Vollendung entgegengehen wird . — Der innere
Ausbau der Albertguelle ist beendet, der der zweiten neuen
Quelle in Arbeit , der Erdaushub für die Zuleitung des Quel¬
lenwassers zur Trinkhalle geschehen. Wie man hört , ist die
Nachfrage nach Mergentheimer Wasser und Salz so stark, daß
gar nicht genug hergestellt werden kann und bereits die Albert-
quelle ;nr Bewältigung der Aufträge herangezogen nrerden
mußte.

Baden.
Offtnburg , 1. Febr. Die Untersuchung wegen der ver¬

schwundenen und später im Rhein tot aufgesundenen 17 Jahre
alten Hilde König von Weitenrmg hat ergeben , daß kein Mord
vorliegt . Das Mädchen hat selbst den Tod im Rhein gesucht,
weil es in anderen Umständen war . Der wegen Mordverdachts
verhaftete Wendeln : Friedmann ist wieder entlassen worden.

Vermischtes.
Neue bayerische Schncllzugsmaschinen. Die schwersten bis¬

her gebauten elektrischen Schnellzugsmaschinen , zehn Stück an
der Zahl , mit je 2100 PS . Stundenleistung , werden demnächst
von der bayerischen Gruppeuverwaltung der Reichsbahngesell-
schaft in Betrieb genommen . Bei der ersten Probefahrt hat
eine solche Maschine sieben schwere D -Zugwagen mit einer spie¬
lend erreichten Stnndengeschwindigkeit von 120 Kilometer ge¬
zogen . Der elektrische Teil und der Antrieb der Maschine sind
von Brown , Boveri u. Co . in Mannheim , die Wagenteile von
der Lokomotivsabrik Krauß u . Co . in München . Die neuen
Maschinen werden zunächst auf der Regensburger Strecke, spä¬
ter auf den Linien nach Kufstein, Salzburg und Lindau ver¬
wendet.

Schneefall . In der Pfrontener Gegend fiel in letzter Zeit
so reichlich Schnee , daß bei manchen niedrig gebauten Bauern¬
häusern der Sckmee bis an die Fenster reicht. In großen
Haufen erscheint das Wild an den Futterplätzen , um nicht
elend zugrunde gehen zu müssen . Die Gemeinden haben für
die Futterplätze reichlich Futter gestiftet . Infolge der Kälte
der letzten Tage liegen im oberen Allgäu die Neuschneemassen
pulverfein auf dein Altschnee und geraten an Stcilhängen leicht
ins Gleiten . Letzter Tage ging die sog. Bachtellawine an:
Rubihorn unter fünf Minuten lang dauerndem Donner nieder.
Die Schneemassen ergossen sich einem Wasserfall gleich über
eine Felswand in einen Tobel.

Den Kirchen-Weihwafferkefsel verunreinigt . Der Hilfsar¬
beiter Fummy , Führer der kommunistischen Jugend , wurde
vom Amtsgericht Regensburg zu drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Er hat den Wechwasscrkessel in der Kirche zu Adlers¬
berg in gröblichster Weise verunreinigt.

Der älteste Schwimmer Deutschlands, llhrmachermeister
Friedrich Henze in Lübeck, vollendete sein 87. Lebensjahr . Er
ist heute noch ein hervorragender Schwimmer , sowohl im
SchnellsüMimmen , .Dauerschwimmen , wie im Tauchen , und
nur die höchsten Sprungbretter tverden von ihn: benutzt.

Ein Mord in 45b Meter Tiefe ereignete sich am Sonntag
im Rickithofenschacht in Gieschewald bei Kattowitz . Mittags
gegen 1 Uhr bemerkte ein Streckenwärter in der Tiefe von etwa
400 Metern nnter Tag zwei unbekannte maskierte Männer , die
auf bisher nicht erklärte Weise in das Bergwerk eingedrungen
waren . Als sie sich ausweisen sollten , zogen sie ihre Revolver
und sperrten unter Drohung sechs Bergleute in zwei Kammern
ein , die sie mit mehreren Zentner schiveren Klumpen verbarri¬
kadierten . Ein Oberwächter wurde bei der Verfolgung von
den Räubern auf einer Sohle in 150 Metern Tiefe erschossen.
Me Täter konnten bis jetzt nicht festgenommen werden , jedoch
sind die Zugänge zum Schacht polizeilich gesperrt , sodaß die
Verbrecher kaum entkommen dürften . Ob ein Dynamitanschlag
oder ein anderes Verbrechen geplant war , konnte bis zum
Augenblick noch nicht festgestellt werden.

Die größte Orgel . Die größte Kirchenorgel Deutschlands
steht in der großen Michaeliskirche in Hamburg und besitzt
163 klingende Register mit 12173 Pfeifen . Die größte Orgel
Europas steht in der Jahrhunderthalle in Breslau ; sie besitzt.
200 klingende Register und 15133 Pfeifen ; sie ist 22 Meter
breit , 1b Meter hoch und 15 Meter tief . Die größte Orgel in
der Schweiz besitzt die Klosterkirche in Engelberg mit 134 Re¬
gistern und über 0000 Pfeifen.

18 Arbeiter getötet . In : nördlichen Kaukasus zerstörte ein
Felsblock, der sich infolge der schweren Schneestürme gelöst hatte,
eine Arbeiterbaracke . 18 Arbeiter konnten nur als Leichen ge¬
borgen werden.

Die Morgenruhe im Schlafwagen . In fast allen Schlaf¬
wagen führenden Zügen können jetzt den Reisenden , die be¬
reits in den frühen Morgenstunden abfahren müssen , etwa von
5 llhr morgens an freie Schlafwagenplätze zur Verfügung ge¬
stellt werden . Gegen eine Geführ von 1 Mark in der 2. Klaffe
und 6 Mark für freie Schlafwagenplätze 1. Klaffe wird dem
Reisenden ein bequemes Bett zur Verfügung gestellt. An
Wäsche erhalten die Reisenden ein Kopfkissen und ein Handtuch.

Verhängnisvolle Vrrwechslrmg. In einem Mailänder
Krankenhaus hat eine Wärterin 8 Patienten irrtümlich falsche
Injektionen gegeben . Vier von ihnen sind in der Nacht unter
heftigen Schmerzen einer Vergiftung erlegen , die anderen
schweben in Lebensgefahr . Die Krankenpflegerin ist geflohen.

Personen , die in Paris verschwinden. Die Pariser Polizei
hat seit dem Krieg die inte rep ante Beobachtung machen können,
daß die Zahl der Personen , di« aus dem Gesichtskreis ihrer
Angehörigen verschwinden , in stetem Steigen begriffen ist. Ge¬
genüber der Vorkriegszeit ist sie um das Mehrfache gestiegen.
Im Durchschnitt werden in der Stadt Paris allein täglich 70
Äs 75 Personen der Polizei als verschwunden angezeigt . In
diesen Zahlen sind nicht einmal die geistig Anormalen oder Ne
Kinder unter 13 Jahren inbegriffen , die sich verlausen haben.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 1. Febr. Dem Dienstagmai kt am städt. Vieh« und

Schlachthof wurden zugeführt: 47 Ochsen. 23 Bullen. 220 Iungbullen,
220 Iungrinder (unverkauft 20), l42 Kühe, 864 Kälber, 1257 (301
Schweine. Erlös aus je l Ztr. Lebendgewicht: Ochsens 52—56
(letzter Markt : 52—55), d 44 - 49, (unv ). c 37- 42 (unv.h ck 30- 36
(—), Bullen - 50- 52 (uno.1. b 47—49 (46—49), c 43—46 (—1,
Iungrinder a 55—60 (54—59), d 47—53 (46—52), c 42—46 (unv.),
ck 38- 4l (—). Kühe s 42- 48 ( - ), d 30- 40 (unv ). c 19—29 (unv).
<l 14- 19 (- ), Kälber b 78—81 (78- 80), c 68- 76 (68 - 75), ck 56
bis 66 (unv), Schweine s —73 (72- 74), b 72—73 (unv.), c 71—72
(70- 71), ck 68—70 (67- 69). e 66- 67 (65- 67). Sauen 50- 60 (50
bis 59) Mark. Marktoerlauf: mäßig belebt.

Pforzheim, 3l . Jan . (Tchlachwiehmarkl). Aufgetrieben waren
352 Tiere, und zwar : 13 Ochsen, 12 Kühe, 33 Rinder. II Farren, 4
Kälber, 12 Schafe, 267 Schweine. Marktoerlaus langsam, Ueberstand
5 Stück Großvieh. Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen 1.
Sorte 54- 56, 2. Sorte 48—52, Farren I. 52—55, 2. und 3. 48—45,
Kühe 2. und 3. 32 - 25, Rinder I. 56—60, 2. 5 !- 56, Kälber 2. 78
bis 82, 3. 73- 76, Schweine 1. 76- 78, 2. 75- 76. 3. 72—75.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schlie¬
ße:: sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt-
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über den Stallpreis
erheben.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 1. Febc. Der Mantelvertrag für das deutsche Holz¬

gewerbe ijt durch die Generalversammlung des Arbeitgeberverbandes
der deutschen Holzindustrie und des Holzgewerbes, die am l . Februar
in Stuttgart stattfand, angenommen worden. Auch die Arbeitnehmer¬
seite hat dem Vertrag zugestimmt.

München , 2. Febr . Der bayerische Landtag bewilligte 37,2 Mil¬
lionen Mark für Zwecke des Wohnungsbaus und zur Linderung der
Arbeitsnot.

München , I . Fcbr . Am 15. Dezember fuhr ein Eilzug in der
Station Riem bei München auf einen Güterzug , wobei 5 Personen
verletzt, zwei Güterwagen zertrümmert und die Maschine des Eil-
zuges schwer beschädigt wurden Das Gericht verurteilte den Eisen-
vahnassistenten Locher, der die Fahrdienstaussicht hatte, wegen fahr¬
lässiger Transportgesährdung zu zwei Monaten Gefängnis und den
Wagenausseher Meier , der das Rangieren leitete, zu 120 Mark
Geldstrafe.

Köln , 2. Februar Eine Diebesbande, die durch ihre verwegenen
Raubzüge die Kölner Geschäftswelt lange Zelt !n Atem hielt, wurde
gestern durch die Polizei unschädlich gemacht. Es handelt sich um
sünf junge Leute, die in einem gestohlenen Luxusauto nächtliche
Streifen durch die Geschästsoiertel unternahmen, die Ladenfenstcr von
Pelz -, Wäsche- und Iuweiiergeschäften einschlugen, die Auslagen aus¬
raubten und die Beute im Kraftwagen sortschafften.

Blankenburg a . Harz , I . Februar . Am Sonntag ertranken in
einem Teiche bei Blankenburg ein 16jähriger und ein 17 jähriger
Schüler , die in der Nähe des Teiches gerodelt hatten und badet auf
das Eis geraten waren und einbrachen. Beide kämpften vergebens
um ihr Leben. Als Hilfe eintraf, waren sie bereits tot.

Mörs , 1. Febr . Der Reichsbankangestellte Strohmiddel hat aus
einem Postbeutel für die Reichsbank Anweisungen in einer Höhe von
550 Mark gestohlen, indem er in den Beutel Schnitte mochte und so
einen Postraub oortäuschte, wodurch Postbeamte in den Verdacht des
Diebstahls gekommen waren.

Magdeburg , 1. Febr . In den heutigen Morgenstunden wurde
ein Poltzeiosfizter auf seinem Kontrollgang von einem jungen Mann
um Unterstützung gebeten und dann von diesem in einen Hinterhalt
gelockt, wo der Ojfizter von mehreren Personen überfallen und so
schwer verletzt wurde, daß an seinem Auskommen gezweiselt wird.
Die Täter sind entkommen.

Zeitz, 2. Februar . Auf der Grube Alt Groitzschen brach infolge
Funkenfluges ein Brand aus . Der Förderturm und die aus Holz
gebaute BÜnkeranlage, sowie einige Wogen mit Kohlen sind verbrannt.
Es gelang, die wertvolle Seilbahn , auf der die Kohlen nach Neu-
Gcottzschen befördert werden, zu erhalten.

Berlin , 1. Jan . Der 27 Jahre alte Straßenbahnschaffner Wo-
schovius aus Berlin und seine Braut , eine 18 Jahre alte Herta Berger,
die seit vierzehn Tagen vermißt werden, sind gestern von Wald¬
arbeitern aus Schwarzburg in der Nähe eines zum Trippstein füh¬
renden Weges mit Schußwunden tot aufgesunden worden. Die
Mutter der Braut , die an der Reise teilgcnommen hat, ist noch immer
verschwunden.

Berlin , 1. Febr . Der Berliner Kriminalpolizei ist es nach mo¬
natelangen Ermittlungen gelungen, zwei Personen zu verhaften, die
unter dem dringenden Verdacht stehen, seinerzeit vei einem Einbruch
im Reichsfinanzzeugamt in Berlin für 430000 Mark Zigarelten-
banderolen gestohlen zu haben. Die beiden Verhafteten, Marsal und
Miller , bestreiten jede Schuld . Bei einer früheren Wirtin Marsals
fanden die Beamten jedoch für 83000 Mark Banderolen unter dem
Bett versteckt.

Berlin , I . Febr . Das neue Reichskabinett trat heute nachmittag
unter Vorsitz des Reichskanzlers zu einer Sitzung zusammen, die ledig¬
lich der Vereidigung derjenigen Minister galt , die noch nicht den
Reichsbeamteneid abgelegt hatten. Für die Beratung der Regierungs¬
erklärung ist für morgen eine besondere Kabinettss'.tzung anberaumt.

Berlin , l . Februar . Halbamtlich w-kden deutjchnationale An¬
griffe gegen Dr . Stresemann wegen der Annahme der Entwaffnungs¬
vorschläge in der gestrigen Kabinettssitzungbestimmt zurllckgewiesen. —
Der neue Reichsfinanzminister Dr . Köhler hat nunmehr sein Amt in
Berlin übernommen. — Die Deutsche Bolkspartei soll als Entschä¬
digung für das verlorene Beckehrsministerium im Falle eines-Wechsels
den Reichspressechefstellen. — Der tzaushaltausschutz stimmte dem
Antrag auf Ausnahme einer städtischen Anleihe in Höhe von 90
Millionen Mark für Verkehrszwecke zu. — Nach Mitteilung des
Statistischen Reichsamts wurden im Januar dieses Jahres durch den
Reichsanzeiger 493 neue Konkurse— ohne die wegen Massenmangels
abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung — und 93 ungeordnete
Geschäftsaussichtenbekanntgegeben. Die entsprechenden Zahlen für den
Vormonat stellen sich aus 435 bezw. 120.

Potsdam , 1. Febr . In den beiden Gebäuden des Amtsgerichts
in der Kaiser Wilhelm-Straße und In der Ltnden-Straßs ist gestern
dreimal versucht worden, Feuer anzulegen. Die „B . Ztq." vermutet,
daß die Untersuchung sich darauf erstreckt, ob diese auffälligen Brand¬
stiftungen mit dem Verschwinden von Akten in Zusammenhang zu
bringen sind.

Odenkirchen , 1. Febr . In dem Vorort Geistenbeck ist eine An¬
zahl von Personen an Typhus erkrankt . Einer der Erkrankten ist
gestorben: die übrigen befinden sich auf dem Wege der Besserung.

Kiel , 1. Febr . Der Hamburger Glllerschoner „Helene" wurde
heute morgen aus der Kieler Autzensörde von einem englischen Dampfer
überrannt und ist gesunken. Der Kapitän ist ertrunken, lieber den
Verbleib der übrigen Mannschaft ist noch nichts bekannt.

Danzig , 1. Febr . Wie von zuständiger Stelle mttgetellt wird,
entspricht die Meldung des „Allgemeen tzandelsblad " in Amsterdam,
nach der der Danztger Bölkerbundskvmmiffar van Hamei aus per-
sönlichen Gründen von seinem Amte zurücktreten werde, nicht den
Tatsachen.

Breslau , 1. Febr . Beim Spiel aus einem gefrorenen Teich
brachen drei Knaben ein. Es gelang nur, einen von ihnen zu retten.
Bei den beiden andern, die im Alter von 12 Jahren stehen, waren
alle Wiederbelebungsversuche vergeblich.

Rom , I . Febr . Nach der „Giornale d'Italia " wurden in einem
kleinen Orte in der Provinz Frtaul drei Frauen , die aus dem Flusse
Tagliamento das von der Strömung mttgeführte Holz sammeln wollten,
von den reißenden Wassern erfaßt und ertranken.

Washington , 1. Febr . Der Finanzausschuß des Senats hat die
Vorlage über die Rückgabe des ehemals feindlichen Eigentums in
ihrer vollständig umgearbeiteten Form angenommen.

Washington , 2. Februar . Die vom Senatsausschuß für Ein-
wanderungsfragen angenommene Entschließung wurde auch von der
Vollversammlung des Senates angenommen und dem Repräsentan¬
tenhause überwiesen.

Bombay , I . Febr . Ein weiteres Kontingent britischer und
indischer Truppen ist heute nach China abgegangen.

Kleine Anfragen.
Der Aug . Rath (D . Vp .) hat folgende Kleine Anfrage an

die Regierung gerichtet : Ist den: Staatsministerium bekannt,
daß einzelne Forstämter bei Brennholzversteigerungen den Zu¬
schlag deshalb verweigern , weil die Kaufliebhaüer nicht den
forstamtlichen Anschlag , bestehend aus Forsttaxe und den Kosten
des Anrückens des Holzes an die Abfuhrwege , zu bieten sich
bereit erklärten . Was gedenkt das Staatsministerium zu tun,
um die preistreibende Wirkung einer solchen Maßnahme , die
namentlich in der:: Zuschlag der Anrückungskosten zur Forst¬
taxe zu erblicken ist, künftig auszuschalten.

Ucberraschende Wendung in einem Knrdesmordprozetz.
Landshut a. Isar , 1. Febr . Vor dem Schwurgericht hatte

sich heute die 23jährige Schlossermeisterstochter Röckl aus Ober-

Süßbach zu verantworten , die beschuldigt war , ihr Kind gleich
nach der Geburt getötet zu haben . In der Verhandlung ge¬
stand die Angeklagte , daß ihre Mutter die Mörderin des Kin¬
des sei. Die Atutter habe Hebammendienste geleistet und nach
der Geburt das Kind erstickt und ftn Ofen verbrannt . Auf
Grund dieses Geständnisses sprach das Gericht die Röckl srer
Ihre Mutter , die bereits wegen vorsätzlicher Brandstiftung
ein Jahr Zuchthaus verbüßt hat , wurde in das hiesige Gefäng¬
nis ein geliefert.

Dir Güterschiebungen während der Ruhrbesetzung.
Düffeldorf , 1. Febr . In der heutigen Verhandlung

Prozeß Koch und Genoffen gab der Hauptangeklagte Koch zu,
achtmal einen Schuppen , der- drei Waggons faßte , leer gekauft
zu habe ::. Sieben an Phönix -Düsseldorf gerichtete Waggons
sandte er nach Brüssel . Leuttrant Payhol von der Unterkom-
nrission der Regie , der nach den Aussagen eines anderen An¬
geklagten aus Kochs Schuppen eine Speisezinnucreinrichtung
und andere Sachen erhalten hatte , hatte diesen Zug freigege¬
ben . Koch behauptete , er habe sich bei all diesen Sachen nichts
gedacht, da das Reich ja den Schaden ersetzen würde . In,
Jahre 1923 deckten hundert französische Familien ihren gesam¬
ten Bedarf bei Koch zu spottbilligen Preisen . Als Koch fest¬
genommen wurde , bot er der deutschen Regierung seine Kennt¬
nisse von den Schiebungen Lei der Regie für 20000 Mark an.

Berlin über die Festungen.
Berlin , 1. Febr . Zu der Einigung in der Fostungsfrage,

die inzwischen wohl schon die Zustimmung der Botschasterkonft-
renz gefunden haben dürfte , erfahren wir an zuständiger Stelle
noch folgende Einzelheiten : Das Kompromiß ist aus der Grund¬
lage von Vorschlägen und Gegenvorschlägen zustande gekom¬
men . Es handelt sich bei den Auseinandersetzungen um drei
Fragen -Komplexe . Im Mittelpunkt starrd -ne Erörterung >der
Frage , was unter eine ::: System vor: Festungen an der Oft-
und Südgrenze Deutschlands zu verstehen sei. Es ist den deut¬
schen Unterhändlern gelungen , diesen Begriff räumlich zu be¬
schränken. Die rruirmehr getroffener : Abmachungen gelten dem¬
nach für einen bestimmten Zonengürtel . Darüber hinaus be¬
hält Deutschland freie Hand . Die Linienführung , auf die nur«
sich geeinigt hat , soll für Deutschland nicht ungünstig verlaufe «.
Die zweite Frage galt den 20 uns zugestandenen Festungs¬
werken. Die Vereinbarung , die hierüber getroffen wurde , läßt
eine Modernisierung bis zu einem gewissen Grade zu. Weni¬
ger günstig hat Deutschlarrd bei der Behandlung des dritter : zur
Debatte siebenden Problems abgeschnitten , das sich auf dir
Bauten bezieht, die 1920 nocb nicht bestanden haben . Von diese«
bleibt zwar ein nicht uNbeträiprlicher -reck erhalten , ein anderer
aber mutzte preisgegeben wevden . Es ist dies offenbar der
Abschnitt der Vereinbarung , der in Deutschland am meiste«
den Kritik ausgesetzt sein dürfte.

Das Ende eines Konrrallkommiffars.
Berlin , 1. Febr . Im Hotel Saxonia ", dem Heim der

Interalliierten Milftärkoutroll -Kommissio ::, hat sich gestern ei«
Sekretär der Kornmission , ein Italiener , mit einer Prstole er¬
schösse::. Der Vorfall wurde erst heute morgen , als die Auf¬
wartefrauen die Zimmer arrfräumen wollten , bemerkt . Ter
Grund dürste finanzielle Schwierigkeiten sein. Neben seinem
Gehalt hatte der -Sekretär ein gutes Einkonrmen aus einem Ge¬
schäft, das ans den Namen seiner Frau , einer Berlinerin , ging.
In der letzten Zeit hatte das Geschäft nicht mehr den gewünsch¬
ten Umsatz. Dazu kam jetzt der Fortfall des Gehaltes durch den
Abbau der Kontrollkommission.

Eine Erklärung der Deutschen Bolkspartei.
Berlin . 1. Febr . Die Reichstagssraktton der Deutschen

Volkspartei veröffentlicht eure Erklärung , in der es heißt:
Durch die erfolgversprechenden Verhandlungen ihres Minister-
Dr . Curtius hat die Volkspartei alles versucht , um die Mehr¬
heitsregierring von den Demokraten bis zu den Deutschnationa¬
len zustande zu bringen . Um dieses Zieles willen hat sie
schwerste Opfer nicht gescheut. Besonders schinerzlich mußte sie
den Verzicht aus die Wetterführung des VerkehrsministerinmS
durch Herrn Tr . Krohne empfinden . Ihre Stellungnahme
wurde in letzter Linie 'bestimmt durch den Appell 'des Herr«
Reichspräsidenten , der nicht nur mündlich an den Vorsitzende«
der volksparteilichen Reichstagsfraktion Dr . Scholz , sondern
auch in einen : Schreiben an die Fraktion die Bitte richtete , ans
ihrer Forderung nicht zu bestehen urcki so das letzte Hindernis
auf dem Wege zur Regierungsbildung zu beseitigen.

Diesen Appell hat der Reichspräsident , der den Vorsitzende«
der volksparteilichen Reichstagssraktton , Dr . Scholz , zu diesem
Zivecke zu sich bat , nicht nur :nündl :ch, sondern auch in folgen¬
dem Schreiben in nachdrücklicher Form an die Fraktion ge¬
richtet :

An Herr :: Re :chs:nimster a . D . Dr . Scholz , Fraktion der
Deutschen Volkspartei , Reichstag . Sehr geehrter Herr Rctchs-
ininister ! Wie mir der Herr Reichskanzler berichtet , ist die
Zusammensetzung der neuen Regierung auf Schwierigkeiten ge¬
stoßen, Die Regierungskrise währt nun schon sechs Woche».
Die vor uns liegenden politische:: und wirtschaftlichen Aufgabe«
erfordern dringend den Beginn der Tätigkeit einer voll ar¬
beitsfähigen Reichsregierung . Wenn ich auch Ihrer Forderung,
den bewährten und erfahrenen Reichsverkehrsminister Dr.
Krohne auch in dem neuen Kabinett beizubehalten , volles Ver¬
ständnis entgegenbringe , so mutz ich doch an Sie und Ihre
Fraktion die Bitte richten , auf dieser Ihrer Forderung nicht
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zu bestehen und so das letzte Hindernis auf dem Wege zur Re-
hcrigierungsbildung zu beseitigen . Die bisherige Haltung der

Deutschen Volkspartei und ihrer Reichstagsfraktion berechtigt
mich zu der Annahme , daß Sie auch hier die Rücksicht auf das
vaterländische Wohl und die Gesamtmterefsen des deutsche«
Volkes allen anderen Wünschen und Interessen voranznstelle«
und sich diesem meinem Appell nicht versagen werden . Mit der
Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung bin ich Ihr
ergebener gcz. v. Hindenburg.

Die Vereinbarungen über Ausfuhr und Lagerung
von Kriegsgerät.

Berlin , 1. Febr . Die Botschastertonferenz hat -den zwischen
der deutschen Regierung und der Interalliierten Dtftftärkon-
trollkommission getroffenen Vereinbarungen über die Ausfuhr
und Lagerung von Kriegsgerät zugestimmt . Der auf Grund
dieser Vereinbarungen ausgearbeitete deutsche Gesetzesentwurf
gliedert sich, wie wir erfahren , etwa -wie folgt : Jm tz 1 wird
die Ein - und Ausfuhr von Kriegsgerät jeder Art (Waffen,
Munition und sonstiges Gerät ) , sowie seine Herstellung für dir
Ausfuhr verboten . Nach tz 2 des Entwurfes darf Kriegsgerät
für inländische Verwendung weder hergestellt noch aufbewahrt
oder gehandelt tverden . Jm 8 3 ist in 45 Ziffern zusammen¬
gestellt, welche Waffen und sonstiges Gerät im Sinne des Ge¬
setzes als Kriegsgerät anzusehen sind und damit unter die Be¬
stimmungen der 1 und 2 fallen . Illach 4 des Gesetzentwur¬
fes ist für eine Reihe weiterer Erzeugnisse die Aufbewahrung
und Lagerung im Inlands , nicht jedoch die Ausfuhr verboten.
Hierunter fallen auch Kriegsfpeziälmaschinen Die Bestimmun¬
gen des Gesetzes finden keine Anwendung ans die von amtliche::
deutschen Stellen erteilten Inlandsaufträge . Zuwiderhandlun¬
gen werde mit Gefängis bis zu sechs Monaten oder mit Hast

- 9ien
' jentante:
^ Ztaatsse
*<Mexiko:
(' Untei
i New
- den engl
- getreten.

Vorhand
, Minister
, sich gewe
: Streftkrio
/von Ba
tevventtr
von Mi
konnten

Gehst Sn zur Stadt, msSm' er air.
Besuche stetsMda; Xa-Li.



Ä-rgt war , ihr Kind gleich '
An der Verhandlung gv- /r die Mörderin des Kin- '
r-dienste geleistet und nach:
n Ofeit verbrannt . Auf!
is Gericht die Röckl free ^
-rsühlicher Brandstiftun,
de in das hiesige Gesang-

der Ruhrbesetzung. !
wtigen Verhandlung ü»
dauptangeklagte Koch zu.
vggons sagte, leer gekauft
idörf gerichtete Waggons!
ihhol von der Unterkoni-
sagen eines anderen An- !
Speisezinttncreinrichtun,

rite Liesen Zug freigege- '

oder mit Geldstrafe bestraft. Neben der Strafe kann auf Ein¬
ziehung und Unbrauchbarmachung der Gegenstände, auf die sichdie strafbare Handlung bezieht, erkannt werden. Für eine Fristvon sechs Monaten riach dem Jnkratttreten des Gesetzes sollenseine Vorschriften keine Anwendung finden auf Verträge , die
sich auf die Ausfuhr vou Erzeugnissen beziehen, deren Aus¬fuhr durch das Gesetz vom 26. Juni 1921 betreffend die Ein-und Ausfuhr von Kriegsgerät nicht verboten war . Dies gilt
jedoch nur für solche Verträge , die vor -dem Tage der Veröffent¬lichung des Gesetzes abgeschlossen und deren Ausführung vor
diesem Tage in Angriff genommen worden sind.

Die politische Aussprache im Reichstag.
Berlin, 2. Febr. Nach der Regierungserklärung des Reichs-r. Marx zu Beginn der Donnerstagsitzung des

e Familien ihren gesam-
Preisen . Als Koch fest-
i Regierung seine Keunt-
:gie für 20000 Mark an.
tungen.

kanzlers Dr . . „ - . .Reichstags wird die Sitzung für zwei Stunden unterbrochenlvevden, um den Parteien Gelegenheit zu geben, zu dem Re-^ o _ . gieruugsprogramm Stellung zu nehmen. Mehreren Blätterni all diesen Sachen nichts/ zufolge werden die Regiernngsparteten voraussichtlichzunächsten ersetzen würde. In , - eine gemeinsame Erklärung abgeben lassen und weitere Rai¬ner erst vorschicken, wenn der Verlauf der Verhandlungen eserforderlich macht. Laut „Täglicher Rundschau" wird der Zen-
trumsabgeordncte Dr . Wirth seine von der Zentrumsfraktiouabweichende Meinung zum Ausdruck bringen. Die Abstim-mrmg über die von den Sozialdemokraten und den Kommn-- ^ ufftcn zu erwartenden Mißtrauensvoten wird nach dem gleichenng ur der MstmtgSstMe,̂ dlatt erst ani Samstag nachmittag erfolgen. Am Montag sollung der Botschafterkoufe- s erste Lesung des Reichshanshaltsplanes für 1927 beginnen.zuiranmger -L-reue Aeltestenrat, der für Donnerstag mittag einberufen wor-r-omrtz gt aus der Grund - i ist wird die genauen Beftimnrungen über die Verhandlnn-,chlaaen zustande aekom- treffen.

Zeitweilige Aufhebung des Roggenzolles.
9iach einer Meldung der „Voss. Ztg." haben die Sozial¬demokraten einen Antrag eingebracht, wonach vom 1. Februarbis 30. Juni der Roggenzoll suspendiert werden soll. Zur Be¬gründung werde ans die anhaltende Steigerung der Roggen¬preise in den letzter, Monaten hingewiesen.
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Demonstration vor dem italienischen Konsulat in Innsbruck.
Innsbruck, 1. Febr. Im Anschluß an eine für heute abendvon der Völkischen Arbeitsgemeinschaft einberufenc Protestver¬sammlung des Salnrner Rechtsanwalts Dr . Noldin fand vor

den. italienischen Konsulat eine Demonstration einiger hundert,meist junger Leute statt, die Pfuirufe ans Mussolini ausstießenund mehrere völkische Lieder absangen. Die Polizei, welche
die Menge zu zerstreuen versuchte, konnte erst nach Verstärkungdie Demonstranten auseinander treiben. Es wurden mehrere
Verhaftungen vorgenommen.

Das Abkommen über die Ostfestungcn.
Paris , l. Febr . Das heute nachmittag deutscherseits vondem General v. Pawels -und seitens des AMtärkomitees durchGeneral Baradier Unterzeichnete Abkommen über die östlichen

Befestigungen bestimmt im wesentlicher: : 1. In den Grenz¬gebieten, die zwischen der, Festungen der Ost- und Südfrontan der deutschen Grenze liegen, sind die Befestigungsarilagen
irr dem Stande zu erhalten, der bei Kriegsschluß bestand, dochdürfen dem Verfall ausgesctzte Baustoffe durch Beton ersetztwerden. In diesen Greuzgevreten dürfen neue Festungsanlagennicht erbaut werden, was schon-der Versailler Vertrag verbie¬tet. Im übrigen hat Deutschland volle Freiheit. 2. WichtigeWschnitte aus dem linken Oderufer zwischen Küstrin undBrieg fallen trotz der Nähe der Festungen Glogau, Küstrinund Breslau nicht unter das Verbot. 3. Von -den bestehenden88 Unterständen für je acht Manu bleiben erhalten acht in der

n Volksparter.

K Z Mtst eiller-tlichen Festung Glogau, 15 (sämtliche) in -der besondersMinllterS ! wichtigen Festungsanlage Lätzen, 31 bei Königsberg. Zerstört^ müssen werderr sieben auf das rechte Oderuser vorgeschobeneversucht, um die Mehr-
zu den Deutschnationa- :
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Unterstände bei Glogau, fünf vorgeschobeneUnterstände beiKüstrin nnd 22 Unterstärrde bei Königsberg. Von den 88 blei¬ben also 51 erhalten.
Abschluß der Entwaffnung.

Paris,  1 . Febr. Havas berichtet offiziös, daß die Eini-
grmg in der Befcstigungsfrageauf folgender Grundlage erfolgtsei: In großen Linien ist zugestanden die Zerstörung der Be¬
festigung von Küstrin und Glogau, sowie von 22 befestigtenBauten in der Gegend von Königsberg. Aus der Havasmel-dung geht hervor, daß von den insgesamt 88 strittigen Be¬
festigungsbauten an der Ostgrenze Deutschlands 34 zerstört wer¬den, während 54 erhalten bleiben. Es sind die 8 Bauten beiGlogau, 15 bei Lützen und 31 bei Königsberg. Zu der Eini¬gung in der Festnngsfragc gibt Havas folgendes Communigueaus: „Die Botschaftrrkonferenz hat am Quai d'Orsay von 11bis 12r/> uh, , unter dem Vorsitz von Jules Cambo« getagt.
Marschall Fach und die alliierten militärischen Sachverständigenwohnte« der Sitzung bei. Die Botschafterkonferenz nahm
Kenntnis von dem Bericht des Interalliierten militärischen Ko¬mitees betreffend die Befestigungen an der Ostgrenze. EineEinigung ist zwischen der Botschafterkonfercnz und der deut¬
schen Regierung in dieser Frage zustande gekommen." Havasgibt außerdem noch bekannt, daß -regen Schluß der Sitzung die
Botschafterkonferenz sich bereits mit der Ausarbeitung desWortlautes ihres Beschlusses beschäftigte.

Blanko-Vollmacht für Eoolidge.
Newport, 1. Febr. Der auswärtige Ausschuß des Reprä¬

sentantenhauses erteilte dem Präsidenten Eoolidge und dem. ^ Staatssekretär Kellogg Blanko-Vollmacht für die gegenüber
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Unterbrechung der englisch-chinesischen Verhandlungen.
Newvork, 1. Febr, Wie aus Hankau gemeldet wird, ist in

den englisch-chinesischen Verhandlungen eine UnterbrechuM ein¬
getreten. Wie zu der Unterbrechung der englisch-chinesischenVerhandlungen ans Hankau ergänzend gemeldet wird, hat derMinister -des Auswärtigen der Kcmtonrvgierung. Eugen Tschen,
sich geweigert, ein Abkommen zu unterzeichnen, solange britischeStrmtkräfte in Schanghai zusammengezogen werden.

> Nicdermetzlung einer Kompagnie Mukden-Truppen.
> Paris , 1. Febr . Nach einer Meldung aus Peking soll dasvon Bauern der Provinz Honan gegen jede militärische In¬tervention gebildete Freikorps „Rote Lanzen" eine Kompagnievon Mukden-Truppen massakriert haben. Nur drei Mann
konnten sich retten.

Das ansteckende Lachen. In dem Konzerthans in Wienwurde während eines Vortragsabends ein Mann von einem
Lachanfall ergriffen, als die eine der anftreteWen Künstlerinnen
das englische Gedicht „Spring clsaning" (Frühlings -Reinigung)vortrug . Das Gelächter des Mannes war so stark, daß die_ _ _ _ Künstlerin ihren Vortrag unterbrechen mußte. Er erwies sich?ooamn ^eron - außerdem als ansteckend und die Vortragende Künstlerin warM ^ erste, die mit emstimmte. Bald folgte ein großer Teil derniste die Anfbewahri g Zuhörer, bis sich schließlich niemand inehr des Lachens zu er¬wehren vermockste. Inzwischen tvar aber der Zustand desMannes, der den ganzen Saal angesteckt hatte, beunruhigendgeworden. Er mußte aus dem Saal hinausgcführt nnd nachder nächsten Unfallstation gebracht werden, wo man ihn in
ärztliche Behandlung nahm. Erst nach längerer Panse konnteder Vortragsabend seinen Fortgang nehmen.

steisegelegenheit nach Genna mit Frachtdämpfern des
NorddeutschenLloyd. Die im Ostasiendienst des Norddeutschen
Lloyd fahrenden Frachtdampser nnt Passagiereinrichtung bieteneiner beschränkten Zahl von Reiseriden eine günstige und bri¬nge Rsisegelegenhert nach Genua . Pie Reise kann entwedervon Hamburg oder von Rotterdam aus angetretrn werden.
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Aufwertung
Ser Vberamtsspar kaNe.

Durch Beschluß des Bezirksrats vom 27. Januar 1927
ist die Oberamtssparkasse zur

Auszahlung vou Vorschüsse«
auf die Aufwertung von Sparguthaben in nachstehender
Weise ermächtigt worden:

a) Der Vorschuß beträgt 10 °/<> des Goldmarkwerts des
einzelnen Sparguthabens unter Beschränkung des zu¬
nächst auszubezahlenden Höchstbetrags auf 100 RM.
In besonders gelagerten dringenden Notstandsfällen
dürfen im Rahmen der 10 °/o nach und nach bis zu
500 RM. ausbezahlt werden. Wenn der gesamte
Aufwertungsbetrag 20 RM. nicht übersteigt, so wird
sofort der volle Betrag ausbezahlt.

b) An der Vorschußzahlung nehmen die Guthaben folgen¬
der Personen teil:
1. Alle Einleger, welche am 1. Januar 1927 das 60.

Lebensjahr zurückgelegt hatten.
2. Alle bei der Bezirksfürsorgestelle oder bei Ortsfür-

sorgestellen in laufender Unterstützung stehenden Per¬
sonen, insbesondere die Klein- und Sozialrentner,
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene.

3. Die Mündel des Jugendamts.
4. Personen, welche durch Krankheit, Geburts- und To¬

desfälle, durch Arbeitslosigkeit oder sonstige Umstände
in eine besondere Notlage gekommen sind, sofern
dies durch entsprechende Belege nachgewiesen oder
sonstwie glaubhaft gemacht wird.

Anträge werden im Laufe des Monats Februar 1927
entgegengenommen.

Sie müssen mit Sparbuch oder Depositenschein und mit
Rentenbescheidoder Ausweis des Fürsorgeamts, Vormer¬
kungskarte des Arbeitsamts oder schultheißenamtlichem Zeug¬
nis belegt sein.

Neuenbürg , den 1. Februar 1927.
Oberamtssvarkasie.

Brennholz-Versteigerung
Das Forstamt Mittelberg in Ettlingen versteigert am

Diensta » den 8 . Februar d . I .» vormittags V- 10
Uhr im Gasthaus zum »Lamm * in Langenalb aus Staats¬
walddistriktV „Unterwald" 222 Ster buchene, eichene und
tannene Scheiter und Prügel, 12 Ster buchene und 27 Ster
Reisprügel; aus StaatswaldListrikt Vl: „Tannenwald" 343
Ster buchene, eichene und tannene Scheiter.

Förster Kunz  in Schielberg und Oberforstwart Geisersin Langenalb zeigen das Holz auf Verlangen vor.

Dennach, 31. Januar 1927.

va .llK8L§ UI1A.
Für die liebevollen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste meines lieben,
unvergeßlichen Mannes

HivilrivI » LlSrtvr
spreche ich auf diesem Wege meinen tiefgefühlten
Dank aus. Besonders danke ich Herrn Haupt¬
lehrer Kuder für den erhebenden Gesang. Eben¬
falls danke ich der Gemeinde Dennach, dem
Turn-Verein, dem Militär- und Krieger-Verein,
den Schulkameraden, der Firma KrauchL Comp,
und der Arbeiterschaft, sowie dem Deutschen
Holzarbeiterverband für die schönen Kranzspenden
und für die letzte Ehre, die sie ihm erwiesen
haben, auch allen denen, die ihn zu seiner letzten
Ruhestätte begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Marie Hörter mit Kindern.

Franenalb , 2. Febr. 1927.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang meines lieben Gatten, unseres
guten Vaters

Peter Rothenberger
sowie für die vielen Kranzspenden und zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen herzlichenDank

Frau Katharine Rothenberger
und Kinder.

MrblüttMlhtt-Lkhrlinge,
WhMrillnen-LkhmWkü

werde« zur gründlichen Ausbildung angenommen . AIS
Zifferblattmacher Lehrlinge kommen vor aufgeweckte und
strebsame Jungen in Betracht. '

Vorzvstellen bei
WeberL Baral»Zifferblätterfabrik,Pforzheim,

Kronprinzenstraße 6.

IiieüerkrsiirHeuellbiirge.v.
Oesfeutlicher

Masken - Ball
am Samstag , 5. Februar

in der städt. Turu- und Festhalle.
Beginn 7.61 V» Uhr. KaffenSffavng 7.29 Uhr.

Prämierung der schönsten Kostüme.
Festlich dekorierte Räume und Einbauten. Beste Verpflegung.

Konditorei und Kaffee. Zwei Musikkapellen.
—-----—-- Nur anständige Masken haben Zutritt. —--

Apachen und Dominos verboten.
Demaskierung Punkt 12 Uhr. Maskenabzeichen sind obliga¬
torisch und dürfen nur an der Abendkasse gekauft werden.
Rauchen  in sämtlichen Räumen ist polizeilich, mit Einver¬

ständnis der Vereinsleitung, verboten.
Garderobe vorhanden.

Eintritt für Mitglieder die Person 50 Pfg ., Nichtmitglieder
RM. 2.—. Jugendliche  unter 17 Jahren haben keinen
Zutritt. Erwachsene Angehörige von Mitgliedern über 18
Jahren beiderlei Geschlechts, welche dem Verein nicht aktiv
angehören, werden als Nichtmitglieder behandelt, ausgenommen

deren Ehefrauen.
Eintrittskarten für alle Teilnehmer im Vorverkauf

ab Mittwoch  den 2. Februar in der C. Meeh'schen Buch¬
handlung Nichtmaskierte nur in Ausnahmefällen an der
Abendkasse. — Die Sänger erhalten ihre Karten in der
Singstunde und zwar die Bässe am Dienstag und die Tenöre
am Donnerstag. Die Sängerinnen wollen ihre Karten im
Vorverkauf in der C. Meeh'schen Buchhandlung lösen.

Ohne Karte hat niemand Z »tritt.
Der Ansschutz.
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Geschw. Grrlmaun. Pforzheim,
Westliche 28.

Schwann.
AnIhriiM-Eisom-
Umn-Brikells,

RWihlw
frei Haus oder ab Lager, so¬
wie alle Sorten Brennholz
empfiehlt billigst

Karl Gerrthuer,
Holz- v Kohlevhandlg .,

Tel. Amt Nbg. 142.
Dobel.

Ein schönes, jähriges

verkauft
August Rehr.Bänder
Taft

13 am breit, unzerreißbar,
nur VS Pfg . per Meter,
ferner billige Masken-
büuder und Blume » .

A. Maischhofer,
Pforzheim , Bahnhofstr. 3.

Birkenset  d.
Wir empfehlen uns im

KMNl-
llild Kleidemiuhes

aller Art.
Tadellose Ausführung und

gut paffend wird garantiert.
Laise Wahl und
Frida OehlfchlSger

im „Bären".
Obernhausen.

Ein starkes

Mstt-
Schuck

verkauft
Gustav Genfer , Bäcker.

Schwann.
Wegen Verheiratung meines

jetzigen Mädchens suche ich auf
lS . April oder 1. Mai ein
zuo erlässiges, ehrlich es,fleißigesMädchen
für Haus- und Landwirtschaft.
Ehr. Waguer z. „Ochsen".
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eeiüievel - ttoltült bectruckt, lustige,Punkt-, Streiten- u. Ksro-Kiustsr, 70cm br., kitr
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Xevtv » t»iLrx , 31. Januar 1927.
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Bosnische

Zwetschge«
s« ß° ^ 0P !d >1 » Psg.

xtragroß
Pfund K- L Pfg.

Entsteinte
Zwetschgen

M »nd 78 Pi,.

8tstt Lartev!

Mllislm Rau

Ü .083 , ü,3,u , Keb. Starr:
veprivl ^ sl ^ l -L:

Keuendürg
Kebrusr 1927.

plocblngen

f8tt»/, lonne (150 ?tunä) cs. 700 neue leckere 8slr-

stötings 27  M. 14>/,
8-/«̂

8 ps,l. Holst. ^'bwelnssvbwLlr, bestes 8.85 Hk.
9 PNI. Halst. 1 îtortorm Läse in 8ts»1»I 5.85 8K.
8 pkä. Holst. HolUtnäertorm Nase S.85 Lk.

äb kier gegen blü-bnsbme. N. Lspp, Lltou» No. 488.

HlUlil-NllillMlttWkl

Neue

SmpWel
Kalifornische

S!M » I. tzRM
Schönes

Missobst
Pfund 6Ü Pfg.
Fei ' ste Ster«

BrschÄtttsmH
Pfund 52 Pfg.

"ür Kanzleien und Büros fini
ofort lieferbar.
L. Meeh'sche Bnchdruckerri.

Langenbrand den l . Februar 1927.
ToSss- Knzeigr.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung, daß meine liebe Frau,
unsere gute Mutter, Tochter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

ZrlLS -rlkL SchwttzgSbelL,
geb. Fischer, Ht.schwiltin,

noch langem, schweren mit Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 45 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Wilhelm « » witzgäbele

mit Kindern und Angehörigen
Beerdigung: Donnerstag nachmittag V»3 Uhr.

ksKWör
nscb Vorscbrikt, kür keise
etc., rgzcb unä billig.
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Gh'ltches, flrlßtges

Mckckeü
welches schon in Stellung u»
für sofort gesucht.

Frau Puder PforzbeiA
Schctmenturmstr. 9
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